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Vorwort


Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.
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Rohstoffabkommen mit Ukraine


Der nächste Deal? So könnte man dies sehen. Nur da zeigt sich eben auch, wie sehr man da an einen Frieden auf diesem Schlachtfeld der Ukraine bereit ist. Es geht eben nicht um die zigtausenden Menschen, die Tag für Tag ihr Leben lassen müssen, sondern viel mehr, was eben das Land an Rohstoffen hat. Wahrscheinlich wird man diesen Vertrag abschließen, nur was bringt dies den Vertragspartnern. Wenn sich da der amerikanische Präsident damit vorstellt, die eigene Wirtschaft damit zu puschen, dürfte er sich wohl täuschen. Aber ja, dieser hat auch in seinem Wahlkampf zum Präsidenten versprochen, dass er die USA wieder groß machen will. Nur ist dem auch so, wenn man die Wirtschaftsleistung ansieht, die eine negative Tendenz zeigt. Da geht es eben nicht um irgendwelche Abkommen oder Verträge, sondern viel mehr um die Weltwirtschaft. Sollte denn doch irgendwann dieser unnötige Konflikt oder Krieg beendet werden, so stellt sich schon die Frage, wer denn für den Wiederaufbau des zerstörten Landes aufkommt. Gibt es dann wieder Verträge und Abkommen, die sich nur mit den vorhandenen Rohstoffen oder den eigenen Vorteilen beschäftigen, oder denkt man da auch an die Menschen, die alles verloren haben? Dass sich die Großmächte, wie Russland oder Amerika da an dem Wiederaufbau beteiligen, ist nur schwer vorstellbar zumal ihnen die Geldmittel dafür fehlen.
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Klimaschutz nicht so wichtig


Laut einer Umfrage im Auftrag der Vereinten Nationen aus dem vergangenen Jahr geben dies vier von fünf Menschen weltweit an. Ganze 86 Prozent wünschen sich, dass ihre Länder politische Differenzen überwinden und beim Klimaschutz zusammenarbeiten. Nur kommt dies auch in der Politik an? Da wird weiter an fossiler Energiegewinnung festgehalten und zusätzlich auch noch über den Ausbau der Atomenergie nachgedacht. Wenn man dann auch noch die immer stärker und häufig auftretenden Naturkatastrophen ansieht, so sollte doch endlich Gravierendes in die Wege geleitet werden. Dann gibt es da auch noch Regenten, denen dieser Umstand anscheinend vollkommen egal ist und die dann etwa aus Klimaabkommen aussteigen. Was muss denn da noch an Katastrophen geschehen, dass solche Personen endlich etwas gegen die Klimaerwärmung und den daraus resultierenden Klimawandel in Angriff nehmen? Das Volk sieht und weiß das, die Politik nicht. Wahrscheinlich geht es da wieder einmal um wirtschaftliche Interessen und nicht um das Wohl des Bürgers. Für Waffen und Kriege kann man nicht genug an Geldmittel bereitstellen nur für unser Klima gibt es da kaum Finanzierungen. Wie lange solche Ansichten noch Bestand haben, ist da mehr als fraglich.
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Hunger im Gaza-Streifen


Seit zwei Monaten lässt Israel keinerlei Hilfslieferungen mehr in den Gazastreifen. Die USA stellen sich aber weiter hinter Israel. Dabei kann man beobachten, dass beide Seiten immer aggressiver in ihren Handlungen werden. Solange aber solche Aktionen von den Großmächten unterstützt werden, solange wird es auch in dieser Region keinen Frieden geben. Anscheinend ignoriert man da auch die Geschichte Israels vor Jahrzehnten. Damals wurden Millionen an Menschen zu Tode gebracht und wie verhält sich denn heute dieser Staat. Mag schon sein, dass der Vergleich etwas hinkt, nur da wird den Palästinensern ein Grundrecht auf Leben verweigert. Somit kann man davon ausgehen, dass über kurz oder lang jede Menge an Menschen sterben werden, weil sie nichts mehr zum Essen haben. Ist denn das im Sinne eines Friedens im Gazastreifen? Wann sieht man da endlich ein, dass eben mit Waffen und Sanktionen gegenüber anderen Völker nichts zu erreichen ist? Da sollte man lieber die Lebensmittellieferungen, die vor den Grenzen dieses Streifen liegen, so bald als möglich auch über die Grenzen bringen. Dass man sowohl auf der einen als auch auf der anderen Seite seinen Zielen nähergekommen ist, kann man wohl negieren. Es sollte doch endlich möglich sein, über einen Frieden in diesem Gebiet zu verhandeln, was dann in einer Zwei-Staaten-Lösung enden sollte. Alles andere wäre fatal und dies nicht nur für dieses Gebiet.
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